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Straßenlampen im Belastungstest
EVA prüft Standsicherheit in Hörstein und Kälberau
Wind, Schnee, Salz und Eis können die Stabilität von Straßenlaternen beeinträchtigen. Jährlich lässt die Energieversorgung Alzenau (EVA) daher die Standfestigkeit der Masten von einer Fachfirma im Versorgungsgebiet überprüfen. In der 26. und 27. Kalenderwoche werden die stichprobenartigen Tests in den Alzenauer Stadtteilen Hörstein und Kälberau durchgeführt.  

„Neben Stürmen setzen vor allem Vierbeiner den Straßenlaternen zu“, erklärt Leonhard Schultes von der Energieversorgung Alzenau. Umso mehr Hunde an den Masten ihr Revier markieren, desto stärker leidet in der Regel das Material – sowohl über als auch unter der Erde. Um zu überprüfen, wie stark Wetter und Tiere die Stabilität beeinflusst haben, kommt ein Spezialfahrzeug mit Greifarm zum Einsatz. Es übt eine enorme Zug- und Druckkraft auf die Pfähle aus und prüft anhand eines innovativen Messsystems, welchen Belastungen der Mast standhält. 
„Getestet wird mit einer Last, die über die normale Windkraft weit hinausgeht“, erklärt Schultes. Je nachdem wie der Beleuchtungsträger dann auf den Einfluss des Fahrzeugs reagiert, fällt das sogenannte Mast-EKG aus – ein Diagramm, in das sämtliche Messdaten unter Berücksichtigung aktueller DIN-Normen einfließen. Es dient der EVA als Entscheidungsgrundlage, ob die Vorrichtung ein weiteres Jahr stehen bleiben kann oder neu befestigt werden muss. 

Die Messung wird pro Mast nur wenige Minuten in Anspruch nehmen. Eine nennenswerte Beeinträchtigung des Verkehrs ist mit der Prüfung nicht verbunden. Die Untersuchungen werden im Auftrag der EVA von der Firma Roch Services GmbH aus Lübeck durchgeführt. 

